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Bekan «twahu « g.
Unter Bezugnahme auf de am 15. April d. I.

im Gesellschafter Nr. 60 erfilgte Bekanntgabe der
von K. Kreisregierung Reutlngen mit Wirkung vom
1. Januar 1898 an für den Oberamlsbezirk Nagold
festgesetzten ortsüblichen Taglchne gewöhnlicher Tage¬
arbeiter wird deren Veröffenlichung hiemit wieder¬
holt.

Männl. Weibl Männl. Weibl.
Personen Person«, Personen Personen

Gemeinden über über unter unter
16 Jahren 16 Jahr« 16 Jahren 16 Jahren

I. Enzthal
u. Spielberg 2 20 1 40 1 40 1 —
II. Berneck 2 — 1 20 1 10 — 70

III . In den
übrigen Ge-
mrinden. . . 1 70 1 20 1 10 — 70

Dabei wird darauf aufmerksm gemacht, daß die
Taglohnsätze der über 16 Jahn alten Personen von
Bedeutung sind für die Berechnurg des Jahresarbeits-
Verdienstes derzurJuvaliditäts-md Altersversicherung
beigezogenen Personen und die hieraus sich grün¬
dende Lohuklassen-Einteilnng lezüalich der unter

8 22 Ziff. 5 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889>
fallenden Versicherten, welche nicht in der Land- oder
Forstwirtschaft beschäftigt sind und auch keiner der
beiden Bezirks kranken kosten angehören, also bezüglich
einer Kategorie von Versicherten, welche insbesondere
Bedienstete, Nähterinnen, Wäscherinnen, Büglerinnen
rc. und die nicht in der Landwirtschaft beschäftigten
Dienstboten umfaßt.

Von diesen Versicherten find somit die männlichen
Personen in den Gemeinden Enzthal, Spielberg
und Berneck vom 1. Januar 1898 an in die Lohn-
klaste III . , die männlichen Personen in den
übrigen Gemeinden und die weiblichen Personen in
sämtlichen Gemeinden des Bezirks je in die Lohn«
klaffe II . einzuteilen.

Die vorstehenden Taglohnssätze der erwachsene«
männlichen Arbeiter find auch maßgebend für die
Berechnung der den Familien der zu Friedensübungen
»inberufenenMannschaften zustehenden Unterstützungs-
Ansprüche.

Nagold, den 30. Dezember 1897.
K. Oberamt. Schöller, Amtm.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in Bei-

hiugen und Gültlingen ausgebrochen ist, werden nach¬
folgende allgemeine Schutzmaßregeln auf unbestimmte
Zeit ungeordnet:

1. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in
Beihingen und Gültlingen werden unter polizeiliche
Beobachtung gefüllt mit der Wirkung, daß Wieder-
käuer und Schweine ohne ausdrückliche Erlaubnis
der Polizeibehörde nicht aus diesen Orten entfernt
werden dürfen.

2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und
Schweinen durch Beihingen und Gültlingen ist ver¬
boten, desgleichen

3. die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen
und Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Vorstehendes wird mit dem Hinweis darauf zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß eine Zuwider¬
handlung gegen"die ergangenen Anordnungen, sowie
die Unterlassung oder Verspätung der Anzeige von
Seuchenausbrüchen nicht nur Bestrafung, sondern
auch den Verlust der Entschädigung für an Maul¬
und Klauenseuche gefallenes Rindvieh nach sich zieht.

Nagold, den 30. Dezember 1897.
K. Oberamt. Schöller , Amtm.

Zum neuen Jahre.
ch Im Wesen der ewigen Zeit und des ihr nach

der UmdrehungSzeit der Erde um die Sonne ent¬
nommenen Jahresabschnittes liegt an sich gar keine
Ursache zu einer Neujahrsbetrachtung, denn die Zeit
ist gleichmäßig, stetig, ewig. Ungleichmäßig, wechsel¬
voll und oft rätselhaft ist oft aber das Schicksal der
Menschen und Völker, und diese Thatsache giebt dem
Jahreswechsel eine große Bedeutung im Herzen der
Erdenföhne, denn in ihrem Leben ist ein Jahr immer
ein wichtiger Abschnitt, der Fortschritte und Errungen¬
schaften oder Enttäuschungen und Schicksalsschläge
in sich bergen kann. Und wenn nun auch die Zeit
und die zwölf kommenden Monate in keinem Falle
die wirkende Ursache für das Helle oder dunkle LoS
der Menschen sein können, sondern die Beweggründe
für unser Geschick in den Wegen der Vorsehungen
wie in unserem Thun und Lasten zu finden find,
so erweckt doch der Zeitpunkt, in welchem das alte
Jahr im Meere der Vergangenheit versinkt und ein
neues junges Jahr vor unserem geistigen Auge auf¬
taucht, bei jedem ernst urteilenden Menschen eine
Stimmung, in welcher er sich eine Frage an daS
Schicksal stellt. Nicht mächtig ist der Mensch über
Tod und Leben, nicht beeinflussen kann er Wind
und Wetter, nicht unbedingt entscheiden kann er den
Segen seiner Arbeiten, nicht bedingung-.os kann er
sorgen für das Gedeihen seiner Kinder oder für das
Wohl seiner Angehörigen, und kein Erdensohn, sei
er König oder Edelmann, Bürger oder Baner,
Millionär oder Taglöhner hat die Sicherheit seines
Lebens und seines erstrebten Erfolges in der Hand.
Aber kein Verzagen, keine Schwachheit darf uns
solcher Unzulänglichkeit der menschlichen Macht gegen¬
über beschleichen, denn eine große herrliche Gabe
besitzt der Mensch doch. Er kann als vernunftbe¬
gabtes Wesen in allen Lebenslagen seine Pflicht thu«,
kann in Hindernisten feine Kräfte stählen, kann in
P̂rüfungszeiten sein Gemüt zu Gott erheben und

§kann mehr und mehr erkennen, daß er nicht von
äußeren Dingen, nicht von Geld und Ehren in sei-

lnem wahren inneren Glücke abhängig ist, sondern
daß nur treue Pflichterfüllung und sittliche Vervoll¬
kommnung maßgebend für unsere Wohlfahrt sein
kann. Mit einem solchen Bewußtsein soll der Christ,
soll der wackere Mann, soll die brave Frau wie
auch die hoffnungsfreudige Jugend dem neuen Jahre
entgegengehen!

Hages-Aeuigkeiten.
Bei der ersten Prüfung für den höheren Justizdienst

ist für befähigt erkannt » orden : Robert Gasser von
Freudenfiadt.

Gestorben:  28 Dez. : Johannes Lang , Schultheiß
und pens. Berw.-Aktuar, Roth a. R. 30. Dez. : Nanrtte
Pelargus,  geb . Staelin , Witwe, Calw.

Deutsches Reich.
—t. Alten steig, 30. Dez. Bei der gestrigen

Genuinderatswahl stimmten von 256 Wahlberechtigten
191 ab. Gewählt wurden auf6 Jahre : Fr. Bühler,
Schmied und Tierarzt(seith. Gemeinderat), mit ISS

Handwerkerversaumlung.
(Schluß.)

Im Ganzen ist es Zwangtorganisation. Nur
macht es für Württemberg, dnk des energischen
Vorgehens der Württ. Regierung, eine Ausnahme.
Die Regierung will nehwlich ihreiHandwerksmeistern
es vorerst überlassen, sich selbst zr organisieren, und
erst dann mit der Zwangsorgansation einschreiten,
wenn dieselben nicht im Stande sind, ihre eigenen
Angelegenheiten zu vertreten, deshalb treten die
8 81—100 erst dann bei uns in Käst, wenn Zwangs¬
innungen eingeführt werden. Äs diesem Grunde
hat nun, um letzteres zu verhüte, am 27. Okt. d.
I . in der Liederhalle in Stuttgar eine große Hand¬
werkerversammlung getagt, in ulcher außer den
Vertretern der verschiedenen Origruppen des W.
Haudwerker-Landesverbandes, vie Vertreter von
Gewerbevereinen, sowie von de k. Regierung4
Regierungsrät«vertreten waren, tzzellenzv. Pischeck
lies sich durchH. Oberreg.-Rat v. üosthas vertreten.
Da stritt man sich nun darum, wenwohl das Recht,
die Organisation in die Hand zuuehmen zustehe.
Von Vertretern von Gewerbevereinenvurdebehauvtet
die Gewerbevereine seien es, die Sche der Hand¬
werker zu leiten, indem sie das Progimm, das heute
aufgelegt sei, seit 50—60 Jahren hon verfolgen,
die Handwerker allein seien nichtn Stande, ihre
Sache zu vertreten. Von Seiten heiMtiger Hand¬
werker wurde behauptet, die Handelsimmern haben

sich um dasKleirchandweik bisjktztwenigangenommen,
hoben nur für die Wünsche von Fabrikanten uud
Großindustriellen Ohren gehabt, und die ganze
Thätigkeit der Gewerbevereine fei in der Großindustrie
und Sem Handel aufgegangen. Die Ruhigeren
hofften im Zusammenarbeiten von Gewerbevereinen,
Hondwerkerverbände und Fachinnungen, das vorge-
steckte Ziel zu erreichen; und dieses hatte zufolge,
daß die Wohl eines Ausschusses aus Vertretern
aller möglichen Vereine vieler Städte zu Stande kam,
um ein diesbezügliches Programm zu entwerfen.
Der von H. Ministerv. Pischeck gesandte Vertreter,
H. Oberreg.-Rat Mosthaf, sagte der Versammlung
das weitgehendste Entgegenkommen der Regierung
versichern zu dürfen, blos solle man mit bestimmten
Vorschlägen kommen, doch warne er, es durch Un¬
einigkeit nicht bis zur Zwangsorganisation kommen
zu lasten.

M. H. In dem neuen Gesetze wäre nun also
der 8 103 s für uns der Wichtigste, denn1. erklärt
er uns, was uns daS neue Gesetz Gutes bringen
kann, und 2. verhehlt er uns nicht, daß das Ange¬
strebte nicht genügt, um den Meister der Gegenwart
zur Mitarbeit zu begeistern. T ie alle werden wißen,
daß wenn das Handwerk erhalten bleiben soll, wir
thätig sein müßen, so lange noch ein gesunder Hand¬
werkerstand vorhanden ist, was in 20 Jahren kaum
mehr der Fall sein dürfte. Wir müssen demnach
dem heutigen Handwerksmeister die Arbeit

Das nächste Blatt erscheint Dienstag Bormittag.

zu übertragen suchen. Aber der Meister der
Gegenwart übernimmt solche Arbeit nur, wenn ihm
dieselbe augenscheinliche Vorteile bringt, und daS
thut § 103 8 nur in soweit, als er im Absatz7
bestimmt, „daß die Handwerkskammern in allen
wichtigen, die Gesamtintereffen des Handwerks oder
die Interessen einzelnerZweige desselben, berührenden
Angelegenheiten gehört werden sollen". Jetzt ist
die Frage, wann werden die Regierungen die Jn-
teressen-Vertretung als wichtig ansehen? Antwort:
Wenn die Handwerkerkammer der Dolmetsch einer
möglichst großen Handwerksmeister-Vereinigung ist.
Jedem wird einleuchten, daß keine Regierung eine
Eingabe der Handwerkerkammer für wichtig halte«
wird, wenn sie sieht, daß der Handwerksmeister die
ganze Sache mit der bisherigen Gleichgiltigkeit be¬
handelt, und dann können wir erleben, daß die
Handwerkerkammer zu einer schrecklichen Unbedeutend¬
heit zurücksinkt, wenn die Regierungen nicht alsbald
merken, daß die Handwerksmeister im Großen und
Ganzen sich um Handwerkerangelegenheiten kümmern.
Nur wir, und das Maß unserer Arbeitsfreudigkeit
sind in der Lage, der Handwerkerkammer den rich¬
tigen Platz, den sie im Handwerkerleben einnehmen
kann und soll, zu sichern. M. H. Die erste Probe,
die die Handwerksmeister zu bestehen haben, wird
die Wahl zur Handwerkskau,mer bilden, und
um hier mit Glanz bestehen zu können, ist es nötig,
daß jeder Handwerksmeister einer Vereinigung, z. B.



Stimmen , Louis Beck . Rotgerber , mit 140 St .,
HsuH Maier z. Schwane (seith . Gemeinderat ) , mit

' 132 St . 'und G , Dengter , Gerichtsnotar , mit 87 St.
Auf 2 Jahre gewählt wurde Serfensieder Kaltenbach
mit 83 Stimmen . Von 8 weiter in Vorschlag ge-

i brachten hiesigen Bü gern erhielten : der seitherige
^ Gemeinderat H . Bäßler 66 St ., Gottl . Kemps,

* > Motgerber „ >57 St .. Stadlpfleger Henßler 47 St .,
. Ms ^ eflsteister Ackermann 45 St ., Lorenz Luz

Luz . Gerber (Lorenz S .) 18 St .,
SH ^ zi Löwen 18 St . und Kappler z. gr . Baum
15 Stimmen.

Vom Gäu , 27 . Dezember . Der Kirchen chor
Baisingen brachte am zwenen Weihnachtsfeiertag das
biblische Schauspiel „Joseph und seine Brüder " von
Behrle zur Ausführung . Dieselbe war sowohl von
den Ortsbewohnern , als auch aus der ganzen Um¬
gegend überaus zahlreich besucht . Sämtliche Dar¬
steller , welche sehr schön kostümiert waren , lösten
ihre Aufgabe in sehr anerkennenswerter Weise , so
daß ihnen großer Beifall gespendet wurde . Beson¬
ders gefi len auch die wirkungsvollen Gesangseinlagen,
wie auch die effektvollen Dekorationsmalereien , welche
Kunstmaler Dehner von Rottenburg für das Stück
angeserligt Hit . Am Neujahrsfest und dem folg.
Sonntag sollen die Aufführungen wiederholt werden
und wünschen wir der wackeren Spielerschar wiederum
jedesmal ein volles Haus . Es wird niemand gereuen,
die Vorstellungen besucht zu haben.

Freudenstadt , 28 . Dez . Das Erholungs¬
haus für Minderbemittelte , das später kurzweg
den Namen „ Erholungsheim Freudenstadt " tragen
wird , ist der Verwirklichung näher gerückt . Vor
Kurzem hat eine Versammlung des Verwaltungsrats
der Stiftung stattgefanden , in der dargelegt werden
konnte , daß die bis jetzt bei der Hofbank in Stuttgart
einbezahlten Beiträge die Summe von 41,426 ^
aufweisen . Um die Verleihung der juristischen
Persönlichkeit ist bereits nachgesucht ; sofort nach
deren Erlangung wird das zum Hausbau geschenkte,
unweit des Waldes gelegene prächtige Areal in den
Besitz der Stiftung übergehen . Die von der Architekten¬
firma Wittmann und Stahl ausgearbeiteten Baupläne
ergeben für Hausbau und Gartenanlage , alles
inbegriffen , einen Kostenvoranschlag von annähernd
90,000 während die volle Einrichtung des Hauses
mit etwa 70 Fremdenbettenzu30,000 ^ veranschlagt
ist . Wenn an diesen Gesamtkosten die bisher ein¬
gegangenen Beiträge , sowie die beabsichtigte Kapital¬
aufnahme gegen 1 . Hypothek mit 50,000 ^ in
Abzug gebracht werden , so verbleibt eine vor dem
Baubeginn noch aufzubringende Summe von etwa
26 .000 ^ Der Venvaltungsrat muß nun die
Erbauung des Erholungsheims davon abhängig
machen , ob . sich Freunde finden , welche die ungesäumte
Aufnahme des Werkes durch unverzinsliche Darlehen
zu ermöglichen bereit sind . Würden solche Darlehen,
die der Verwaltungsrat auf Grund der aufgestelsten
Rentabilitätsberechnung hofft im Lauf der Jahre
anstandslos zurückbezahlen zu können in den nächsten
6 Wochen in entsprechender Höhe zugesichert , so soll
unverzüglich das Nötige veranlaßt werden , um im
Frühjahr mit dem Hausbau beginnen zu können.
Andernfalls müßte die Verwirklichung des Unter¬
nehmens leider zunächst um ein weiteres Jahr
zurückgestellt werden.

Schwarzenberg.  OA . Freudenstadt , 29 . Dez.
Zum Leidwesen aller Freunde der Natur und Natur¬
schönheit werden gegenwärtig die zwischen Schwarzen¬
berg und Hutzenbach unmittelbar über der Mucg
sich erhebenden Felsen gesprengt . Die Steine werden
von der StaatSfinanzoerwaltung aufgekauft , um als
Straßen material verwendet zu werden.

dem Württ . Handwerker -Landesverband , einer Fach¬
innung , oder einem Gewerbeoerein angehört , dessen
Mehrzahl aus Handwerksmeistern besteht . Denn
das ist sicher , daß kein Handwerksmeister der einer
solchen Vereinigung nicht angehört , bei den Wahlen
zur Handwerkerkammer , wahlberechtigt ist . Von
allen Handwerksmeister -Vereinigungen verspreche ich
mir für unsere Verhältnisse am meisten vom Württ.
Handwerker -Landesoerband , derselbe ist über das
ganze Land verbreitet und besitzt jetzt schon eine große
Mitgliederzahl . Was dieser Verband inseinen Statuten
verspricht , das hält er auch , das beweist er in der
Gründung einer Sterbekasie schon , und wird , sobald
dieselbe allgemein durchgesührt ist. Kranken - und
Witwenkaffen u . s. w . ins Leben rufen ; ich bin überzeugt,
wenn die Wohlthaten solcher Versicherungen ihre
Wirkung einmal thun , wird sich erst das Allgemein-
intereffe diesem Verbände zuwenden.

Und so werte Handwerksmeister ist es eines jeden
Pflicht , mitzuarbeiten « n dem neuen Aufbau des
Handwerkes , und in seinem Kreise jeden nach fern¬
stehenden unschlüssigen Handwerker zur allgemeinen
Arbeit heranzuziehen , um zu zeigen , daß Energie
und Schaffenslust beim Hundwerksmeister genug
vorhanden ist , um seine Sache selbst zu vertreten,
sehen Sie alle Stände , vom Arbeiter bis hinauf zu
den höchsten Beamtenkreisen , alle wußten sich schon
längst die Vereinigung zu nutzen zu machen , nur der
Handwerker erkennt solche noch nicht , denn in seinem

Stuttgart,  30 . Dez . Wie in früheren Jahren,
so richtet auch Heuer wieder das Lanswehrbezirks-
kommando an Unteroffiziere der Landwehr II . Auf¬
gebots die Anfrage , ob sie sih im Falle einer
Mobilmachung zur Dienstleistung in einem Landwehr¬
oder Ersatztruppenteil bereit erklären . Die Ausgabe
dieser Unteroffiziere wäre beim Ausbruch eines Krieges
in erster Linie die Ausbildung der alsdann neu
einzusteüenden Rekruten.

Stuttgart,  30 . Dez . Motorwagen sollen
demnächst auch in den Dienst der K . Postoerwaltung
für Gepäckbeförderung gestellt werden . Ein von der
Daimlerschen Motorenfabrik in Cannstatt konstruierter
Probewagen wurde am Mittwoch Nachmittag vor
dem Postgebäude vorgeführt und machte alsdann
über Ostheim — Gablenberg eine Probefahrt.

Mannheim,  27 . Dez . Die N -ckarschiffsahrt
ist infolge starken Treibeises eingestellt worden.

Leipzig,  29 . Dez . Der Friedrichsruher Ge¬
währsmann der „Leipz . N . Nachr ." schreibt dem
genannten Blatte , daß dem Fürsten Bismarck die
Schlaflosigkeit fast noch unerträglicher ist. als der
Schmerz im Bein . Prof . Schwenningec zweifelt
zwar nicht an der Möglichkeit , daS Uebel zu besei¬
tigen , aber dies ist bei dem hohen Alter des Fürsten
schwieriger und langwieriger als in jüngeren Jahren.
Der Fürst befaßt sich nur selten mit den politischen
Tagesfragen ; auch bei dem Besuch des Kaisers und
des Prinzen ist wenig von Politik die Rede gewesen.
— Bezüglich der chines . Angelegenheit steht der Fürst
auf dem Standpunkt , daß , nachdem die Sache an¬
gefangen , diese auch kräftig durchgeführt werden
muß . Er trage aber keinerlei moralische Verant¬
wortlichkeit für das deutsche Vorgehen , umsomehr
als der Fürst auch bei Beginn der chinesischen An¬
gelegenheit nicht um Rat gefragt worden ist . Solchen
Rat zu erteilen , wäre er auch nicht bereit und in
der Lage gewesen . Ueberhaupt betrachtet Fürst Bis¬
marck die Kiau -Tschau -Frage nicht als eine Haupt-
und Staatsaktion , von der das Wohl und Wehe
Deutschlands abhängt . Seine wohlwollende Beur¬
teilung der Frage beruht hauptsächlich darauf , daß
das Vorgehen Deutschlands im Einverständnis mit
Rußland erfolge . Schon das Verhalten Deutsch¬
lands im chinesisch -japanischen Kriege hat der Fürst
nur unter der Voraussetzung gutgeheißen , daß es ein
Mittel zur Annäherung an Rußland sein solle.

Hannover,  29 . Dez . Wie verlautet , ist die
Ernennung des GrafenStolberg  zum Oberpräsidenten
von Hannover gestern hier eingetroffen . Der bisherige
Oberpräsident v . Bennigsen wird sich am 31 . d. M.
verabschieden.

Berlin , 30 . Noo . Gegenüber der „ Deutschen
Tageszeitung versichert die „Germania ", daß man
im Vatikan das deutsche Vorgehen in Ostasien mit
denkbar größter Sympathie betrachte.

Berlin , 30 . Dez . Wie die „ Kreuzzeitung"
mitteilt , sind die im preußischen Eisenbahnministerium
seit einiger Zeit gepflogene Beratungen über eine
Reform der Eisenbahn -Personen -Fahrpreise zum Ab¬
schluß gekommen , so daß die Grundzüge der Reform
gegenwärtig dem preußischen Finanzministerim zur
Prüfung vorliege . Dem Vernehmen nach sollen die
Personenfahrpreise unter Beseitigung aller Ausnahme-
Karten nicht unerheblich herabgesetzt werden.

Berlin,  30 . Dez . Die „Nordd . Allg . Ztg ."
bestätigt , daß die Verhandlungen zwischen Deutschland
und den Vereinigten Staaten von Nordamerika
betreffs der Handelsverträge noch fortdauern.

-j- Die Kaiserin  ist von ihrer jüngsten Unpäß¬
lichkeit wieder völlig hergestellt und hat ihre gewohnten
Spaziergänge und Ausfahrten wieder ausgenommen.

Konkurrenzneid und Selbstsucht , ist er blind gegen
solche gemeinnützige Bestrebungen , er fragt nicht ob
der Andere etwas hat , wenn nur er selbst befriedigt ist.

M . H . Noch ist es Zeit , einen Versuch zu wagen,
dem Handwerk wieder aufzuhelsen , allein , es ist die
höchste Zeit , aber auch die Verhältnisse liegen günstig.
Die Regierungen stehen hinter nnS , um uns bei
dieser schweren Arbeit zu helfen , sie werden alles
ausbieten , um den stolzen freien Mittelstand dem deutschen
Vaterlande zu erhalten nnd dieser Bundesgenosse ist
stark . Allein die Regierungen und speziell dir Württ.
Regierung , so liebevoll und thatenbereit sie dasteht,
will zunächst sehen , daß auch wir unS regen und
zeigen sollen , daß wir Männer sind , die ihre Auf¬
gabe richtig erkennen , und deshalb ist nötig , daß
wir uns endlich zusammenschließrn , den Hader und
Neid vergessen , und eine Familie bilden , die fest
entschloßen ist, ihr Haus und Gut zu schützen.
Vereinigt euch zu einer Ortsgruppe des Württ.
Handwerker -Landesverbandes , wie eure Nachbarorte,
Mindersbach , Nothfelden , Schönbron « , Effringen,
Wildberg u . s. w . die Entschloßenen sollen beginnen,
die Unentschlossenen folgen dann nach , möge dann
auch mein Wunsch bei eurer Ortsgruppe oben an¬
stehen , „Gott schütze das Handwerk ."

Mechaniker Dengler dankte durch anerkennende
Worte dem Redner für seinen Vortrag schritt dann
mit Hilfe der anderen Handwerksmeister aus Nagold
zur Gründung der Ortsgruppe wobei sich bald

Ausland.
Wien,  28 . Dez . Der Staatsanwalt ließ die

Anklage gegen den Abg . Wolf wegen der Vorgänge
beim Sturze Badenis fallen . Wolf erhielt von der
Stadt Komotau durch den Stadtrat als Ehrenge¬
schenk eine Kassette mit 1400 fl . In Eilst ( Steier¬
mark ) wurde Wolf , der zum Besuch fernes Schwieger¬
vaters dort « »getroffen war , am Bahnhof von einer
tausendköpfigen Menge empfangen , durch Ueberreichung
eines Lorbeerkranzes ausgezeichnet und dann im
Triumph durch die Stadt geleitet — Als Vertreter
der 3 deutsch böhmischen Parteien luden Schlesinger,
Schücker und Wolf alle deutsch -böhmischen Land¬
tagsabgeordneten zum 3 . Jan . nach Leitmeritz ein.
— Das Kriegssch ff Wien ist, von Smy na kommend,
ln der Sudabucht eingelausen. Der Satellit fährtnach Pola.

Bis zu welchem Grad von Gemeinheit das
edle Cz-chenvolk bereits herabgesunken ist, beweisen
— Spuckuäpse , die jetzt von Budweis aus vertrieben
werden . Sie stellen deutsche Studierende b«r beiden
Prager Verbindungen „ Mareomannia " und
„Germania " mit Cerevis und teils grün -weiß -rotrn
teils schwarz -rot -goldenen Abzeichen vor;  diese Er¬
zeugnisse maßloser czecbischer Gemeinheit sind von
Bartunek modelliert , von Zörkler farbig ausgeführt
worden . Auch in anderer Beziehung wird das
czechische Gesindel immer frecher . Jetzt schreibt das
Jungczechenblatt „ Slooen " aus Wien : „Die
Deutschen in Wien fangen an , üppig zu werden.
Die czechische Bevölkerung gewinnt hier solche nationale
Festigkeit , daß bald der Grundsatz gelten wird : Ein
Beamter , der nicht ezechisch kann , eignet sich nicht
für bestimmte Gegenden Niederösterreichs und be¬
sonders nicht für Wien . Diese Zeit wird kommen
und niemand wird sie aushalten ."

Paris,  29 . Dez . Es scheint , daß die „ver¬
schleierte Dame " n der Angelegenheit Dreyfus-
Esterhazy eine wichigere Rolle spielen soll , als ur¬
sprünglich geglaubt wurde . Die „ Aurore " weist
darauf hin , daß dies mysteriöse Dame dem Major
Walsin -Esterhazy mch der eigenen Aussage des
Letzteren ein aus den Kriegsministerium entwendetes
Schriftstück übergebet hat . Das Blait , welches als
Organ der Verteidig « des Dreyfus gilt , verlangt,
daß der Urheber diess Diebstahles sestgestellt werde.

London,  29 . Dz . „ Daily Mail " meldet aus
New -Dork , auf den Nat der amerikanischen Admirale
soll das amerikanischeGeschwader in den chinesischen
Gewässern um drei weitere Kreuzer vermehrt werden.

London,  29 . 2ez . Nach einem Telegramm
aus Shanghai meldet )er dort erscheinende Merkury:
Die britische Flotte lindst in der Stärke von 20
Schiffen bei Port Hanilton an der Südspitze von
Korea . Die japanisöe Flotte soll dort konzentriert
sein . Die Admiralitit erhielt aus Honkong ein
Telegramm , daß Kottreadmiral Oxley und der 2.
Kommandant des chnesischen Geschwaders am 27.
Dezember auf Graftm eintreffsn werden . Die Ad¬
miralität verweigert jede Auskunft über den gegen¬
wärtigen Aufenthalt des Geschwaders.

Die Aufständschen auf Cuba  haben die
Zuckerrohr -Plantagn bei Havanna in Brand gesetzt;
aus Newyork könnende Nachrichten melden , daß
der Präsident des mbanischen Ausschusses die Er¬
mordung des Obesten Ruiz mit der Absicht der
Spanier , in das La er der Insurgenten einzudringen,
um die Führer niedrzumachen , erklärt . Die Sprache
der Blätter der Vceinigten Staaten anläßlich der
Tötung des Oberste : Ruiz wird in Spanien günstig
ausgenommen . Mm hält dieselbe für geeignet,
eine Verständigung zwischen beiden Ländern herbei¬
zuführen und dem Krieg mit Cuba schnell ein Ende

herausstellte , daß grade Ebhausen ein starkes Glied
in der Kette der Ortsgruppen des H . Landesver¬
bandes zu werden vespricht . Die regen Auseinander¬
setzungen , Fragen nd Aufklärungen zogen sich noch
lange hin , und lgen Zeugnis ab von dem regen
Interesse , das derVortrag hervorrief.

Wißmanns ibirische Reisen.  Eine inte¬
ressante Reise hoen der Gouverneur Major v.
Wißmann und de Regierungsrat Dr . Bumiller ge¬
macht . MS sie n August abreisten , hieß es , sie
wollten die neue tMsfibirische Bahn bis zum Baikal-
see befahren und knnen lernen . Statt dessen haben
sie Zentralasien drchquert und sind vom Süden aus
nach Europa zuückgekehrt . Die Reisenden sind
nicht ganz bis zur Baikalsee gelangt ; sie haben die
sibirische Bahn ur bis Krasnojarsk befahren und
haben sich dann sdwärts zunächst zum Altai - Gebirge
gewendet , wo s: der Jagd oblagen , von da ging
es immer weite südwärts durch ganz Turkestan
bis nach Samarand . Von dort aus wurde die
transkaspische Ssenbahn bis zum kaspischen Meere
benutzt und vor Michails ws nach Baku übergesetzt.
Die Reise waran Strapazen reich , auch fehlte es,
lt . „ M . N . N . vielfach an genügenden Nahrungs¬
mitteln , so dal die beiden Reisenden au Körperge¬
wicht bis zu 3 Pfund verloren haben.
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zu machen. Man hofft, daß die Vereinigten Staaten,
entsprechend den in der Botschaft des Präsidenten
Mac Kinley gemachten Versprechungen, den Unter¬
nehmungen derjenigen entgegentreten würden , welche
die Aufständischen auf Cuba unterstützen. Eine
Depesche aus Newyork meldet, auf Cuba sei wieder
eine aus den Vereinigten Staaten kommende Flibustier-
Expedition gelandet.

Aus Konstantinopel wird gemeldet, Rußland
habe jetzt den Prinzen Georg von Griechenland für
die Statthalterschaft auf Kreta vorgeschlagen. Die
dortigen Botschafter der übrigen Mächte hätten jedoch
diesen Vorschlag sehr kühl ausgenommen und bei
ihren Regierungen um Weisungen angefragt . —
Der „Str . Pst ." zufolge haben die Botschafter in
Konstantinopel das Organisation sstatut für Kreta
fertig , doch fehlt noch der Gouverneur , da der Fürst
von Montenegro unbedingt die Erlaubnis für Bozo
Petrowitsch verweigert, sodaß das Ausland diese
Kandidatur zurückzieht. Infolge der Verlegenheit
wegen des Gouverneurs trat nunmehr die Kandidatur
des Prinzen Georg von Griechenland vielleicht als
griechische„Sekundogenitur " hervor , und zwar bei
denjenigen Mächten, die Griechenland auch früher
unterstützen wollten.

Sidney.  28 . Dez. Wie der in Brisbane er¬
scheinenden Nordaustral . Z . aus Charters Towers
geschrieben wird , hatte die dortige deutsche Schule
am l . April d. I . dem Fürsten Bismarck nach
Friedrichsruh einen Glückwunsch übersandt , der mit
einem begrüßenden Gedicht eingeleitet, von dem Pfarrer,
den beiden freiwilligen Lehrerinnen und sämtlichen
Schülern unterzeichnet worden war . Sogar die
Allerklejnsten hatten sich bei der Gelegenheit zu der
Kraftleistung emporschwingen müssen, ihre Namen
in deutscher Schrift selbst auf den Bogen zu kritzeln.
Daraufhin ist nun kürzlich aus Friedrichsruh folgende
Antwort eingetroffen: „Geehrter Herr Pfarrer ! Für
den poetischen Gruß aus Nord -Australien und für
die freundlichen Glückwünsche bitte ich Eie und die
Unterzeichneten Dunen , meinen Dank entgegenzu¬
nehmen, und letzteren auch den Schülern , deren
große Zahl und deutsche Schrift mich erfreut , aus¬
zusprechen. v. Bismarck.

Newyork,  28 . Dez. Die „Evening World"
berichtet, die kubanische Junta habe Meldung von einer
am 24. Dez. geschlagenen Schlacht erhalten . Die
Spanier hätten, ohne Erfolg zu haben, den Versuch
gemacht, die Landung einer Freibeuter -Expedition
bei Bahia Honda zu verhindern . 500 Cubaner,
darunter General Ricardo Delgado und ebensoviele
Spanier seien getötet.

Chicago,  26 . Dez. DaS Coloffeumsgebäude,
in welchem zur Zeit eine Gewerbeausstellung stattfand,
ist gestern ein Raub der Flammen geworden. Neun
Personen sind bei dem Brand umgekommen; gegen
40 Personen wurden verletzt. Der Schaden wird
auf 700,000 Doll , geschätzt.

Kleinere Mitteilungen.
Calw , SO. Dez. Gestern Mittag »wischen 12 und 1

Uhr ist im Etadtwald am unteren Felsenweg (oberhalb
der Handelsschule) ein größeres Stück niederes Laubholz¬
gebüsch vom Feuer versenkt worden. Vorübergehende
und solche, welche den Brand von der Ferne bemerkt
hatten, bekämpften dre Flammen sofort energisch und ihren
Anstrengungen ist es zu danken, daß eine weitere Aus¬
breitung verhindert wurde. Bei gegenwärtiger Jahreszeit
ist anzunehmen, daß das Feuer nicht zufällig, sondern aus
Mutwillen entfacht worden ist.

Eßlin gen , 30. De». (Korresp.) Gestern Nachmittag
betraten einige « naben »um Schlrttschuhfahren den Neckar
oberhalb der Pliensaubrücke, trotzdem die in allernächster
Nähe sich befindliche, künstliche Eisbahn gestern für Schul¬
kinder unentgeltlich befahren werden durfte. Der 11jährige
Sohn eines hiesigen Bäckers kam auf eine Stelle , auf
welcher das Eis noch n cht fest gefroren war . Das Eis
brach mit dem Knaben em u,d derselbe wäre unbedingt
ertrunken, wenn nicht auf sem Schreien einige in der Nähe
mit Eisaufladen beschäftigte Männer denselben mit vieler
Mühe dem nassen Elemente entrissen hätten.

Bietigheim , 29. Dez. (Korresp.) In der Christ¬
nacht wurde der Zimmergeselle W lhelm Gcötzinger aus
Bergerhausen , OA . Biberach, welcher hier in Arbeit steht,
von einem ledigen Burschen zu Boden geschlagen und der¬
art mißhandelt , daß er sofort i« den hiesigen Spital
verbracht werden mußte ; doch ist der Verletzte jetzt außer
Lebensgefahr.

Kirchheim  u . T,  28 . De». (Korresp.) Im Juni
ds. Js . wurden einem Einwohner von Bisfingen 8 000 ^
in Obligationen entwendet, ohne daß es bis jetzt gelungen
wäre , den Thäter zu ermitteln . In letzter Woche hat sich
nun der vermögenslose Bäcker Holpp von dort durch Aus¬
gabe mehrerer Coupons verdächtig  gemacht , so daß er
wegen Verdacht«, diesen Diebstahl begangen zu haben,
verhaftet wurde.

Heilbronn,  29 . De». (Korresp.) Schon seit einiger
Zeit wurden in der hiesigen Synagoge die bemalten Fen¬
sterscheiben eingeworfen,  wodurch der israelitischen
Kirchengemeinde ein Schaden von etwa 40 ^ entstanden
ist, ohne daß man irgend welche Anhaltspunkte für die
Thäterschaft hatte . Gestern Abend ist es nun dem Schutz¬
mann Gutbrod gelungen, die Thäier in der Person von
2 je 13jährigen Bolksschülern zu ermitteln . Da hinläng¬
lich Zeugen vorhanden sind, so sind auch die Thäter ge¬
ständig. Die ausgefetzte Belohnung von 40 fällt dem
betr. Schutzmann zu.

Winterthur,  27 . Dez. Gin bezeichnet«!? Inserat
erläßt Landwirt Flachmüller in Rickenbach in einigen Zeit¬
ungen ; dasselbe tautet : „Giebt es denn in den Kantonen
Zürich, Thurgau und Schaffhausen kein Mädchen mehr,
das bei einem Bauern dienen will ?"

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Ebhausen,  30 . Dez. Das Ergebnis der Vie h-

zählungen  vom Jahr 1892 und 1897 stellt sich folgen¬
dermaßen :

Pferde : 1892 22 Stück, 1897 18 Stück,
Rindvieh : „ 408 „ „ 438 „
Schweine : „ 67 „ „ 150 „
Schafe : „ ISO „ „ 174 „
Ziegen : „ 20 „ „ 19 „
Gänse : „ 185 „ „ 292 „
Enten : »261 , „ 308 „
Hühner : „ 1434 „ „ 1505 „

Stuttgart,  30 . Dez. (Korresp.) Durchschnitts¬
preise des hiesigen Schlacht- und Biehhofes per Pfund
Schlachtgewicht: Farren und Stiere 55—58 Rinder
60—62 Schweine 65—69 4, Kälber 65—78

1898er Zeitungsverzeichnis
der Anrroncen-Expedition von Haasenstei«

S Bögler A. G.
Der von allen Freunden des Zeilungs - und Inseraten^

Wesens mit Recht geschätzte „Zeitungs -Katalog*  der
ältesten und wohlrenommierten Annoncen-Expedttion von
Haasenstein u. Vogler  A . A. ist soeben in nunmehr
31. Auflage erschienen. Derselbe hat die zahlreichen Inter¬
essenten dieses, bei der Durchforschung der überreichten
ZeitungSlitteralur , zu einem unentbehrlichen Hilfsmittel
gewordenen Nachschlagewerks, durch den umfaffenoen, aber¬
mals erweiterten Inhalt sowohl, als auch durch die äußerst
geschmackvolle und luxuriöse Ausstattung auf daS Ange¬
nehmste überrascht. Nach einem kurzen Vorwort , welches
die Bedeutung der Presse als wirksamste BundeSgenosstn
zur Herbeiführung geschäftlicher Erfolge treffend schildert,
finden wir wieder den jedem Geschäftsmann willkommenen
Tages - und Notiz-Kalender, ferner die wissenswerten Ver¬
ordnungen über die Reichsbank und deren Geschäftsverkehr,
sowie amtliche Veröffentlichungen betreffend das Post- und
Telegraphenwesen . Das eigentliche Verzeichnis der politi¬
schen Zeitungen , der Fach- und illustrierten Zeitschriften,
der Kurs - und Adreßbücher sowie der Kalender Deutsch¬
lands und deS Auslandes hat wieder eine bemerkenswerte
Erweiterung durch Aufnahme der Spaltenanzahl aller
Blätter und eine willkommene Ergänjung bis auf die
neuesten publizistischen Erscheinungen hm erfahren . Daß
ein derartiges mit rühmenswerter Sachkenntnis und großem
Fleiß zusammengestelltes Sammelwerk, welches sich zudem
noch einer typographisch vollendeten Ausführung und
technisch saubersten Ausstattung erfreut, von Jedermann
gern in die Hand genommen und mrt Nutzen studiert
werden wird , darf nicht bezweifelt werden. Bei der Fülle
der Anregungen, die jedem Interessenten aus der Bekannt¬
schaft mit dem Zeitungs -Katalog der Firma Haasenstein
u. Vogler A. G. erwachsen muß, zweifeln wir nicht, daß
dieses praktische und interessante Adreßbuch aller existieren¬
den Zeitungen , ausgestattet mit allen zur Insertion wissens¬
werten Hinweisen, in immer weiteren Kreisen Eingang
finden und sich in immer gesteigertem Maße der Beachtung
und erfolgreiche« Benutzung des Publikums erfreuen wird.

RestausverlcautäsrtiVintsr - n. I'rüüjs .ürs »tolle
ru Lusssrst rsäurüertsn kreisen.

— krübjabr- uns Lommsrstolks. —
6 Llstsr Lommsr-ksouvsaute rum Llslä kür 2.40,
6 „ I-oäeu . . . . „ „ „ „ 3 .60
vsrssuäsn in slnrsinsn Elstern kraniro ins Laue.

— KLmtlicke Hevdoiteil Kr Li« kommen»« 8ai»oo —
— üillL bereits einxetrost«». —

Auster auk Verlangen krauiro. — lloäsbiiäsr gratis.
Vsrsauätbaus: OLIIIIMLL- ko., kraukkiirtn. R.

Lsparatabteiiuux kür llsrrsnstokls:
8tokk rum Zuursu .̂uruZ kür 3.75,

- b Oüsviot „ „ „ „ ^ 5.85.

Briefkasten.
Ein mit Bahnpost Nagold 23. Dez. abgestempelter

Brief enthielt nur ein leeres Blatt Papier und ersuchen
wir den Aufgeber an Buchdruckrreibefitzer Zaiser um
Nachricht. G. W. Zaiser.

__ Der heutige» Nummer liegt der
Wand -Notiz-Kakender bei.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 1.
Redaktton, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Freudenstadt.

Stammholz- und
Roller-Verkauf.

Am Samstag deu 15 . Ja « .,
vorm. 10 Uhr, im Rathaus in Freuden¬
stadt aus Frutenhoferwald,  Abt . 6,
9, 12, 13 und Scheidholz, Steinwald
17, 34, 35, 39, 44, 45, 47 und
Scheidholz u. Büchenberg  Scheidholz
3548 Nadelholzstämme mit Mm . :

^ Langholz 525 I, 346 II ., 434 III .,
5 697 IV ., 228 V ., Sägholz 23 I ., 11 II.

und 12 III . Kl., ferner 43 Rm . Nadel¬
holzroller „Papierholz ".

, 8osungenL8thrtexte1898
gut gebunden ü 50 aZ,

^ vorrätig in der
G. W - Zaiser'schen Buchhdlg.

IMMürNW«
MMg kmgWlAllI--»Z'MIiMIl.j

Oeeankakii't nsck Wsv/Vork
6-7 l 'ass.

kSrsmsn -SÄltimors Srsmsn -1̂ klats l
ILrsmsn -Srusilien . Srsmsn -Ost ^ sisnlLrsrnsn -^ ustrslisn.

dILVsrs Auskunft srtvsllt «isr —

KMsiikellk llALMmV«,«>» vseson asSito». DD
valtlod in W

unä F. « . « »U«r in D

MrMche und Mmt -Bekanntmachungen.
Nagold.

Neujahrswunsch-Enthebungskarten
haben ferner gelöst:

Die Herren : Bausch Oberamtswegmeister, Benz Werkmeister.Brehm Gerichts¬
schreiber, Dieterle Stadtpfarrer , Grünewald Bahnhofverwalter , Haas Buchhalter,
Hegele Musikoberlehrer, Herrgott Gerichtsnotar , Hermann Prokurist , Hettler
Kaufmann u. Frau , Katz Reallehrer . Klein Hirschwirt u . Gemeinderat , Kübele
Sem .-Oberlehrer , Kreuser Frau Direktor, Ritter Oberamtmann u. Frau , Ritter
Frau Pfarrer , Stahl Bezirksgeometer, Werber Postsekretär, sämtl. hier.

Den 31. Dezember 1897 . t . Armenpflege : Lenz.

wirkt guter, chinesischer Thee ; er fördert zudem die Cirkulation des Blutes und
ist wohlbekömmlich für den Magen . — Allen geistig Beschäftigten ist daher
Thee zum Frühstück  besonders zu empfehlen. — Von dem bekannten renom¬
mierten I/lai-oo Polo Idos stellt sich die Taffe exquisiten Getränkes auf nur
2 —3 iL. Lr1 'or <ltzrni88 i8t riodtiAS Aubsrsituiix . (Gebrauchsanweisung
auf jeder Dose.)

YM- Ma « verlange ausdrücklich „Marco Polo Thee". "Wi
Niederlage in Nagold  bei Herrn HsturivI » I -uux.

Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst be¬
kannte Anker- Pain - Expeller sei hierdurch allen

Familien in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit bestem Er¬

folg als schmerzstillendeEinreibung bei Gicht. Rheuma¬
tismus, Gliederreißen und Erkältungen angewendet und

von allen, die eS kennen, hochgeschätzt. Der

Anker:-Uain -GZep eUer
ist i» den meisten Apotheken zu dem billigen  Preise von SÜ Pf.

«nd 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit
Fabrikmarke „Anker* versehen. Um keine Nachahmung z« erhalten,

verlange « an beim Einkauf gest. ausdrücklich: . Richter« Anker-Pain -Er-
^peller* »nd weise jede Flasche ohne die Mark „Anker* scharf als « echt

, den» dk als P« n - ExpÄer ansgebotene« Präparate ohne Lnkr sind» !.
Nachahnenng« de« berühmt« OriginalfabrSats »Auker -Pain -Lzpekler *.

»

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Xrck6rti § 6u

sekslUiLftsrrökns in Kolli, Silbe
s1o.8ekmonrloso2 !stmopol 's1ionsn.

IV Ltzulvltz ) ß
2 »lilltsolniilrer,

Marktstraße,
im Hause des Hrn . Hiller , Bäckermstr.

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer, rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmi ch-Seife
vonBergmannLCo .mRadebeul .DreSdeo
ä Stück 50 bei

« . V . Nagold.
Manverlange : Radebeuler Lilienmilchseife.

Keuch-LKrampf-
huste«, sowie chronische Katarrhe,
sindenrascheBefferungdurch llr . l,inägn-
mo>sl-'s Ssius -Kondons . Zu haben
in Beuteln ü 25 und 50 sowie in
Schachteln L 1 ^ bei Cond . Hol ».
I -uux und in Wildberg : Kaufmann

Iruuei .̂

Rocker in Seesen a. Harz
^irUkk i,efert allein seit 1880(4)

den anerkannt unübertroff. Holland. ^ ^
Tabak. EinlOPfd .-Beutelfco.achtM.

VorLÜxUoL« 8 ol»rvlk»-1'ii»tv
empfiehlt G . W . Zaiser.
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BerlmerPfannkuchen
empfiehlt

Red . diiu88.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

G Lohnen-Luffee  G
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
Li . Vis ^ uv ^ O« ., Mluuuüvii » ,

seit Jahren bekannt und beliebt
unter der Marke:

„Elephanten-Kaffee"
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees:
f. Vkoslinllmok pr . */r Kilo ^ I.KO
f. Kiknsllo „ „ „ „ >70
f. Sourbon „ „ „ >80
k. ^ oooo ,, „ ,, 2.

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Ersparnis.
LrLttlAor keiner Oesebmuek.

Nur ächt in Paketen ä /̂-, ' /», /̂» Kilo
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold  bei
W. Hettler,u Friedr. Müller

am Markt in Calw.

Uirtsritisstr, kitderrrichstr
deutsch » tllustrtrt»
— Monats schrifi! —

Kllustrirte Oktav-Hefte
vorr

Pr -iS Alle
jede- Heftes 4 Wochen
„k 1 Mmll. H„.u,gegeben->" S-«
»°n Ernst Schubert und P . v. SzczepanSki.

Jür die Abonnenten
zwei prächtige Lnnstölätteri

Aeujagrskriese in - erzensten
und

In der Ltaatskibliotheü
Lmanuel Spitzer.

-Jete » Klatt«ur 3 Merk-
— - eite Kliitter,,s. u-r SM»rk—

La» erste AM wird ans Mer
lanarn gern für Anficht ins Han«
gesandt!

Sur regrlniLHigen Ltrsrrnng der
„Illuftrtrtrn« klav-Kefde von Leber
laud und Meer" und zur » rsorgung
der beiden Kunst bl ätter empfiehlt sich

Nagold.

Erbsen
Bohnen
Linsen

in gut kochender lu . Qualität
empfiehlt billigst

in der hintern Gaffe.

Nagold.

Coaks, Anthracit-
chmiede-ä-Nußkohlen

können von heute an in jedem Nnanlnm»ab meinem Kohlerr-
schuppe« am Bahnhof hier, zu den

Mp" billigste« Preisen"WL
bezogen werden.

Augen AZerg.
durch das Volta -Verfahren!

Verjüng « « - « « > Verlängern « -
de « Heben ».

Ivmal stärk. Wirkung als das Volta -Kreuz.

LautAkten nachweisbar 0,78 BoltTlektrizität
Kein Sympathiemittel . Nicht zu verwechseln

mit dem V«It » -Lr «wv.
„Kr aukenfchwester"

Volta -Uhr
Vom kais. Patentamt unt . Nr . 80,176 gesetzl.
geschützt. Patent im Ausland angrmeldet.

Infolge seiner sinnreichen Konstruktion
Ivmal größere Wirkung als das Bolta-
Krenz . Wissenschaftlichkonstruiert, begut¬
achtet von der Elrktrotechn. Versuchsstation,
laut Akten nachweisbar 0,78 Volt Ll «br-
ti -leltüt , wovon sich ein jeder durch einen
Kompaß oder Telephonschnllrohr überzeugen
kann. Wirkt Tag und Nacht, auf beiden
Seiten in jeder Lage.

Durch Zusammenhängen mehrerer Uhren
kann der Strom verdoppelt bis verzehnfacht
werden. _

Wir bestätigen, daß
Huu-erte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
vis kixeckitiov Sv» lüllvkvver VsxvbI.

Nachstehend nur einige, wie es der kleine
Raum gestattet.

Nervenleiden mit größten Schmerzen
2 Stunden nach Umhängen der Bolta -Uhr
Nr . 80,176 gelindert.

Grafing . Rosina Schamberger,
pens. Bahnw .-Gattin.

Von Asthma und Rheumatismus
gänzlich befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

München, Mallingerstraße 1,
Frau Zipf , Apoth. Laborantens -Wwe.

Magenleideu.
Von langjährigem Magenleiden gänzlich

befreit , empfehle fie allen Bekannten. Senden
Sie mir noch 8 Stück Volta -Uhren.

Selb , Kirchplatz. Frau Lina Lang.

Bon 22jähr . Gelenkrheumatismus
geheilt. Kann allen Leidenden empfehlen.
Vom innigsten Dank durchdrungen zeichne

hochachtungsvoll
Wolnbrechts bei Hergatz,

Katharina Kleiner.

Schlaflosigkeit . Seitdem i ch das Volta-
Kreuz Nr . 80,176 trage , schlafe ich wirklich
die ganze Nacht hindurch. Früher konnte
ich nie einschlafen.

Dyonisen, Post Traun V. O.
Peter Mayer.

Bon meinem 5j ä h r . Kop f l ei den gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß.

Pulach . F . M . Giestel,
Meßners - Gattin.

Furchtbare Zahnschmerzen u. Kopf¬
leisten seit 5 Jahren , eine Stunde nach dem
Umhängen der „Krankenschwester" Bolta -Uhr
davon befreit.

München. Babette Süsser.
Wer daher mit Gicht , Rheumatismus.

Angstgefühl, Flimmern vor den Augen, Be¬
klommenheit, Migräne , Wahnideen, Magen¬
leiden, Kopfschmerzen, Bleichsucht, Aufgeregt¬
heit,Asthma,Lähmungen,Krampf,Herzklopfen
Bettnässen, Echwindelanfällen , Nervosität,
Melancholie, Appetit - und Schlaflosigkeit,
Kopf- und Zahnschmerzen, Frauenleiden,
Ohrensausen , Zittern der Glieder , Zuckungen
kalten Händen und Füßen geplagt ist
sollte unbedingt einmal die Volta - Uhr
versuchen.

Frauen , Mädchen!
sollen in kritischer Zeit stets die „Kranken¬
schwester" Volta -Uhr tragen , denn fie lindert
fast immer Schmerzen, bewahrt durch ihren
elektrischen Strom vor üblen Folgen , die
schon manches junge Leben in dieser kritischen
Periode dahingerafft.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl, munter und stark beim
Tragen der Volta -Uhr.

Bei Personen , welche die Bolta -Uhr tragen,
arbeitet das Blut und das Nervensystem
normal , und die Sinne werden geschärft,
was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt;
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht
und ein gesunderu. glücklicherZustand erreicht.

^ « b»»i-ii ^ »» ausdrücklich„Kranken-
^oroem Lle schwester" Bolta -Uhr
k 2 und 3 ^ Achten Sie genau  darauf,
daß jeder Apparat mit der patentamtlichen
Nummer 80,176 gestempelt und in Schachtel
mit Schutzmarke „Krankenschwester"
verpackt sei.
Haupt-Depot L Zentral-Versandtstelle

für Inn - L Ausland
DrogerieWittelsbach,München,

Schillerstraße 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen  werden civil- und

strafrechtlich verfolgt.
Niederlagen unter günstige« Beding-

«ngeu errichtet.
Nachdruck verboten.

Nagold

«UNL

sowie verschiedene Sorten

fsinöLge^ ökniHqueunv
empfiehlt

_HcL . vLULL.
Nagold.

DBrillenLZwickerD
bei CI. LL»8«r , Uhrmacher.

Zweirad
ui verkaufen.

Ein gebrauchtes, aber noch gut er¬
haltenes, starkgebautes Fahrrad(Kiffen¬
reif) ist wegen Krankheit des Besitzers
sehr billig zu verkaufen. Zu erfragen
b. d.Med.

Hepfel ! köpfel
Zur Mollbereitimg

Ketroolcnete  LmerHrunisebe
Ipkeletüeks in Säcken Mist
von 50 Klgr. der Ztr.
unter Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages . Größere
Posten billiger.Gebrauchsanweisung
umsonst.
Rob. Hallmayer, Stuttgart,

Rosinen- u. Aepsel-Großhdlg.

Kalender 1898.
Dorrätig find stets:

Daheimkalender,
Garteulaubekaleuder,
Landeskalender,
Bolksbote,
Bilderkalender , lustiger,
Hausfreund,
Tchwarzwaldkalender,

Schwab enkalender,
Der Landmann,
Kalenderdes evang . Volkes,
Lahrer hinkende Bote,
Hevel 'sRheinl Hausfreund,
Jllustr . Galläpfelkalender,
Jllustr . Donanbote,

Deckelfchnerken
hat noch zu verkaufen 1400 Stück schöne
große, gut gedeckelt

Joh. Tochtrrrrmnn.
Schieferdecker in Jselshausen.

Einen fahrbaren Trieur
mit 2 Cylindern nebst erforderlichem
Sieb verkauft

Obiger.
Nagold.

Ein tüchtiger
«übler

findet sofort dauernde Beschäftigung bei
Friedrich Re«?»

Kübler.

>

Das berühmte Oberstabsarzt un d
Phyfikus vr . 6 . Lekmicll'sche

beseitigt schm llu .gr ündlich temporäre
Taubheit , Ohrenfluß , Ohrensaußen
u. Schwerhörigkeit selbst in veralt.
Fällen ; allein zu beziehenL ^ 3.50
pr . F . mit Gebrauchsanw . durch die
Lir8eb -^ potbek « in Stuttgart.

_ _ ^ brviss _
Außerdem werden auf alle oben nicht angeführten Kalender, namentlich
auch ans Fachkalender für alle Berufsarten

Bestellungen entgegengenommen.
k. « . r«I8bN'8v>is kuokklllg., Nsikltt.9.

Bestand billigste BezugsquelleM gar-mnn
neue, üppelt gereinigte »nd gewaschene, echt nordische

LoMoävrv.
Wir deckenden zollfrei , gegen Nachnahme ged -z Se-
lieb,ge Quantum ) Gute neue « ettfedern per
Pfund für 60 Pfg .. 8V Pfg ., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 N - 40 M . ; Feine Prima Halb-
dauue« 1 M. 60 Pfg. und1 M. 80 Pfg.;
Polarfederu : halbweitz 2 M., weist
2 M. 30Pfg . und2M . 50Mg . ; Silberweitze
Bettfeder» 3 M.. 3 M. 50 Pfg-, 4 M.. 5 M.;
ferner : Echt chinesische Gauzdaunen gehr
füllkrSstig) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
zum Koftenpreise. —Bei Beträgen von mindesten» 75 M.
5»lo Rad. — Nichts-fallende» bereitw. zuruckgenommen.
keelror <8: 60 . in Herckorck ,« Westfalen.

Fruchtpretse:
Altensteig, 29 . Dez. 1897.

Neuer Dinkel . . . - 7 60 -
Haber . . . . . . 7 — 6 bö 6 45
Weizen . 10  90 10  69 10  60
Roggen . . 9 20 — —
Bohnen . .7 SO-

Kv . Gottesdienste in Nagold:
Freitag 31. Dez. : abends 5 Uhr Jahres-
schlußseier;Neujohrsfefi : 10UhrPredigt,
abends 5 Uhr Predigt ; Sonntag nach
Neujahr : 10 Uhr Predigt . */,2 Uhr
AnmeldungzumKonfirmandenunterricht.
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